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Protokoll 

Die Lehrerin weist darauf hin, dass heute ein besonderer Tag sei und will wissen 
welcher. Einige Kinder rufen „Aschermittwoch“. Die Lehrerin fragt nun nach der 
Besonderheit und Bedeutung dieses Tages. Marion meint „da ist Faschingsende“, 
Senta ruft „da ist alles vorbei“. Joel droht lachend, dass jeder Mensch, der Fasching 
gefeiert habe, am Aschermittwoch verbrannt werde. Die Lehrerin erklärt, dass 40 
Tage nach Aschermittwoch Ostern sei und die Fastenzeit beginne. Einige Jungen 
beschuldigen sich gegenseitig, das Sofa kaputtgemacht zu haben. Die Lehrerin 
erklärt den Brauch des Aschenkreuzes. Lukas, will wissen, ob die Zweige in der 
Kirche verbrannt werden. Mehrere Kinder lachen. Tatjana erzählt, dass sie und ihre 
Schwester sich oft mit Ruß aus dem Kamin beschmieren und dies viel Spaß mache, 
was ebenfalls Belustigung auslöst. Miriam sagt zu den neben ihr sitzenden Mädchen, 
doch halblaut für alle hörbar, dass es auch schön sei, sich mit Lippenstift zu 
beschmieren. Die Lehrerin betont noch einmal, dass der Tag Aschermittwoch heiße. 
Dann nimmt sie das Vorlesebuch  

(Klasse G, Protokoll Nr. 6).  
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